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Besuchen Sie uns bei Facebook

geliebt gehasst erfunden 
lebendige traditionen im Kanton schaffhausen

Das Museum zu Allerheiligen bemüht sich, nicht nur materielle, sondern 
auch immaterielle Zeugnisse von Menschen und ihrer Umwelt zu sammeln, 
zu erforschen und auszustellen. So gehören sowohl Feste als auch 
Handwerkskünste oder der Umgang mit der Natur zum kulturellen Erbe 
unserer Gesellschaft. In der Kabinettausstellung werden fünf solcher 
Praktiken aus dem Kanton Schaffhausen präsentiert. Es sind lebendige 
Traditionen, die in Zusammenhang mit dem Munot, dem Weidlingsfahren, 
den Rheinfallbeleuchtungen, den Winzerfesten und den Bauerngärten 
stehen. Der Blick auf dieses gelebte Kulturgut soll zu einer öffentlichen 
Auseinandersetzung über die Bedeutung identitätsstiftender 
Ausdrucksformen anregen. 

Zur Eröffnung der Ausstellung sind Sie herzlich eingeladen!
Mittwoch, 25. Februar 2015, 18.15 Uhr

Es sprechen:
Urs Hunziker, Stadtrat
Dr. Roland Hofer, Kulturbeauftragter des Kantons Schaffhausen
lic. phil. Daniel Grütter, Kurator der Kulturhistorischen Abteilung

Anschliessend Apéro und Ausstellungsbesichtigung

Veranstaltungen

So 1. März 2015, 14.30 Uhr Streifzug durch die Ausstellung mit Daniel Grütter

Mi 11. März 2015, 20.00 Uhr Rathauslaube (Rathausbogen 10, 1. Stock)
Vortrag von Daniel Grütter «Schaffhauser Festkultur im Wandel der Zeiten»

So 17. Mai 2015, 11.30 Uhr und 14.30 Uhr 
Führungen zum Internationalen Museumtag «Lebendige Traditionen: 
gestern heute morgen»

Di 9. Juni 2015, 18.15 Uhr «Eva und der Apfel»
Pflanzensymbolik und Gedichte von Liebesfreud bis Todesleid
Lesung mit Reinhard Homburg und Hans Draing

So 29. November 2015, 14.30 Uhr
Finissage-Streifzug durch die Ausstellung mit Daniel Grütter

Weitere Veranstaltungen auf www.allerheiligen.ch 
und www.lebendige-traditionen.ch 

Führungen auf Anfrage. Tel. +41 (0)52 633 07 77 
Schulen und Gruppen auch ausserhalb der Öffnungszeiten,  
auf Anfrage 10 Tage im Voraus.

Bild: Feuerwerk am Rheinfall, 15. April 1857


